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	Angebote

 für 

Kinder
	Erziehungspartnerschaft/Eltern-

bildung/Angebote für die interessierte Öffentlichkeit
	Einbindung von Eltern/Ehren-amtlichen + selbstorganisierte

Projekte von Eltern/Ehrenamtl.
	Angebote

für Mitarbeiter
	Soziales Management/Netzwerk und Kooperationspartner

Ansprechpartnerin: Frau Eckert

Email: familienzentrum@awo-nbg.de

	Eingewöhnungsangebot Kindergarten: 

Einähriger Kleinkinderspielkreis mit Eltern 1 x wöchtl. 

Die Eltern können an allen Angeboten im Hause teilnehmen.
	Elternbeirat:

Mitwirkung und innovative Gestaltung von Festen/

Aktionen, z. B. 

kinderfrei Einkaufen am

Samstag im Advent.

Aktive, gemeinsame

Gestaltung von Festen usw. 

mit Eltern.

Frauencafé 

1x monatlich vormittags mit

aktuellen Themen und Referenten, bzw. Kennen- lernen von Angeboten im Stadtteil.

Krabbelgruppe wöchentlich unter ehrenamtlicher Leitung.

Einbindung von Ehrenamtlichen in unter-schiedlichste Aktivitäten, Kontakt 

z.B. über die AWOthek

-Tanz und Bewegung,

-(Dialogisches) Vorlesen usw.,

-AWO Fortbildungsprogramm 

 mit Angeboten für Ehren-

 amtliche.
	Zusammenarbeit im mehrsprachigen Team,

wöchentliche pädagogische Teamsitzungen,

eigenverantwortliche

Aufgabenbereiche und Kompetenz-schwerpunkte,

Beratung und Betreuung von Ehrenamtlichen,

interdisziplinäre Zusammenarbeit mit Fachdiensten,

internes Fort- und Weiterbildungs-

programm

kollegiale Beratung,

jährliche Teamtage,

Anleitung von 

Azubis und Praktikanten,

jährliche Mitarbeiter-gespräche,

Fachberatung,

Supervision/

Coaching bei Bedarf möglich.
	Vermittlungs-beratung:

gezielte Unterstützung und Beratung bei Erziehungsfragen und jedem anderen Anliegen.
Vermittlungs- und Beratungsfunktion Eltern/Schule in allen Belangen der Kinder.
	Vernetzung:

Teilnahme an Modellprojekten 

 im Bündnis für Familie,

-Orte für Familien,

-Spielend lernen.

AK’s/Kooperationstreffen/

Netzwerk:

-Stadtteilarbeitskreis (STARK),

 auch gemeinsame Aktionen z.B. 

 Nachbarschaftsfest

-AK: Interkulturelle Elternarbeit,

-Netzwerk Bildung in Vielfalt,

-Jour Fixe AK der Bauträger/ 

 Stadtentwicklung,

-Kitas/Grundschule im Stadtteil,

-AWO Kitas, z.B. gem. Fußball-

 turnier, AWO-Erlebniswochen

 uvm.

-Villa Leon,

-Kindermuseum, 

-ASD,

-Polizei,

-Grund- und Förderschulen,

-Fachakademien, Berufsfach-

 schulen, Haupt- und Real-

 schulen,

-Erziehungsberatungsstelle,

-Gesundheitsamt,

-Ärzte, Therapeuten etc.

-AWO Migration und Integration

-AWO Jugendmigrationsdienst

-AWOthek,

-Berufliche Bildung und Qualifizierung,

-AWO Seniorenheim.

Anlaufstelle für Interessenten bundesweit zum Thema Familien-zentrum, sowie Referententätgkeit auf Fachveranstaltugen.
	Qualitäts-

management:

Jährliche

-Eltern- und 

 Kundenbefragung

-Kinderbefragung,

-Mitarbeiterbe-

 fragung 

mit veröffentlichter

Auswertung.

-Verbindliche

 Standards (z.B. 

 für Schlüssel- 

 situationen).

Infosystem:

Infowände,

Elternbriefe,

Flyer,

Broschüren,

pädagogische 

und 

organisatorische Dokumentationen.

Internet:

awo-nbg.de

kita-bayern.de

bff-nbg.de

	-Förderg. aller Entwicklungs-

 bereiche gemäß BEP,

-zusätzliche themen- und

 neigungsbezogene Projekt-

 arbeit in allen Bildungs-

 bereichen z.B.
  -Bücherwurm,

  -gesunde Ernährung,

  -Natur und Umwelt,

  -Forschergruppe (Chemie + Physik),

  -Umwelterkundungen,

  -Kunst AG,

  -Theater AG,

  -Musikgruppen,

  -Koch- und Backgruppe,

  -Entspannungseinheiten,

  -Gartengruppe,

  -Philosophische Gesprächsgruppe,

  -Märchen,

  -regelmäßige Ausflüge und

   Stadt(teil)erkundungen.

Wchtl. Sprachförderung:

-Deutsch 160 – Vorschulkurse,

-SpiKi/Phonol. Bewusstheit,

-türk.- alman. - Sprachgruppe,

-russisch -dt. Sprachgruppe.

Übergang Kindergarten/GS:

-intensive Kooperation mit gemein-

 samen Aktivitäten und ggf. 

 gemeinsame Beratung der Eltern,

-Übernachtung der Vorschulkinder

 im Familienzentrum.

Kinderhort:

-gezielte Hausaufgabenunter-

 stützung mit individueller

 Beratung der Eltern bei

 zusätzlichem Förderbedarf,

-Ferienprogramm,

-Ergänzende Freizeitangebote

 während der Schulnachmittage.
	Ständiger Infoaustausch mit Eltern,

regelmmäßige Entwicklungs- und Beratungsgespräche,

Eltern sind jederzeit im Alltag willkommen, auch zu aktiven Angeboten für Kinder.

Verschiedene Aktionen, Feste, und Ausflüge für Familien,

Programm „Familienzeit“ mit diversen Infoveranstaltungen und Workshops zu interessanten, aktuellen Themen.

Elternkurs „Starke Eltern, starke Kinder“ in deutscher Sprache,

Elternkurs „Starke Eltern, starke Kinder“ in türkischer Sprache, 

Elternkurs Schultüte (SpiKi) für Eltern und Vorschulkinder, 

Elternkurs für individuelle Erziehungsthemen in deutsch,

regelm. Beratungstag mit päd. Fachkräften des Familienzentrums,

Elternbildungsprogramme im Haus

-HIPPY,

-Opstapie,

-PAT- Mit Eltern lernen.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Wohnortnahe Beratungs-

angebote:

Sprechstunde 

des Psychologen von d. Erziehungs-beratung.
Interdisziplinäre Zusammenarbeit mit Frühförderstellen und Therapeuten.

Verschiedene Frühförderungen niedergelassener, Ärzte, Ergotherpeuten, Logopäden etc.

im Hause möglich.

	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	


[image: image1.emf][image: image2.jpg]BUNDNIS: FAMILIE- h ‘



[image: image3.wmf]
		„AWO-Familienzentrum“


		Kinderkrippe –Kindergarten-Kinderhort 


		(Seit 8/2005 im Prozess der Entwicklung zum Familienzentrum)		
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				Schwerpunkte: 	-Sprachförderung,


							-ganzheitliche, lebensweltorientierte 					  				 Förderung der Kinder,


							-Beratung und Vernetzung im Stadtteil.               


													

















Tageseinrichtung: Erziehungs-,


Bildungs- und Betreuungsangebot;


ca. 130 Plätze im Alter 0 – 14 Jahre,


Öffnungszeiten: 6.30 – 17.00 Uhr,


freitags bis 16.00 Uhr.










